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Zur A usbreitung der Türkentaube Streptopelia decaocto in M arokko
Armin Vidal

Summary

D i s t r i b u t i o n  o f  C o l l a r e d  D o v e  S t r e p t o p e l i a  d e c a o c t o  i n  M o r o c c o
The present occurrence of Collared Dove in Morocco is shortly described; S. decaocto has spread 
from the towns of the north particularly  along the Atlantic coast to the south. In 12lh and 13th of June, 
1995, the au thor found the species also in the nearby interior and in M arrakech, 150 km E of the 
Atlantic coast and 350 km SW of Meknes where S. decaocto was recorded the first time in 1986.

In seinem Bericht über die Marokko-Reise 
der Ornithologischen Gesellschaft in Bay
ern im April 1987 erwähnt Mache (1991) 
die Türkentaube noch nicht. Im Feldführer 
von H ollom  et. al. (1988) gibt es zwar noch 
keine Verbreitungskarte der Art, doch fin
det sich im m erhin bereits die Notiz: 
„Recently reached Morocco where now 
breeding...“ Offensichtlich bezieht sich 
diese auf den Erstnachweis von S. decaocto 
im Februar 1986 in Meknes (Franchimont 
1988). Die L iteraturrecherchen und eige
nen Beobachtungen von Lambert (1995) 
führten schließlich zu dem Ergebnis, daß 
die Türkentaube in der Folgezeit auch an
dere S tädte Nordmarokkos (wie etwa Fes) 
besiedelte und sich vor allem entlang der 
A tlantikküste von Tanger bis in den tiefen 
Süden über Agadir bis nach Tan-Tan süd
lich der M ündung des Oued Draa (südlich 
des 29.° n. Br.), die 1994 erreicht wurde, 
ausgebreitet hat. Dieser Ort liegt bereits 
auf der Breite der Kanarischen Inseln, die 
die Türkentaube schon vorher erreicht h a t
te: z.B. Teneriffa 1993 (Barona in De ju a n a  
1994).

Diesen Feststellungen möchte ich nun 
noch einige B rutzeitdaten aus dem Lan
desinneren hinzufügen. So stellte ich die

Art am 12.6.95 m ehrzählig entlang der 
Straße Nr. 24 zwischen Tamelelt und 
M arrakesch auf Telegraphendrähten unter 
Turteltauben (Streptopelia turtur) über 
abgeernteten Getreidefeldern am SO-Rand 
der Jbilet-Berge fest. Am 13.6.95 fand ich
S. decaocto dann in M arrakesch selbst: 
mind. 2 Paare im Garten des Hotels „Impe
rial B orj“ am Rande der Medina und 2 eng 
zusam m enhaltende Paare im „Jardin 
M ajorelle“ nördlich der Medina in der 
N eustadt (Gueliz). Beide Fundorte waren 
von m ittelhoher Bebauung umgebene Gar
tenanlagen m it Palmen, Gummibäumen 
und Sukkulenten (Euphorbien, Asclepia- 
daceen und Kakteen). In beiden Gärten 
gab es Wasser in gemauerten Becken und 
Brunnen. Nach G lu tz  v . Blotzheim & Bauer 
(1980) spielt dies für das Vorkommen der 
Art insbesondere in Trockenklimaten 
(mittlere Niederschlagsmenge im Juni in 
M arrakesch 7 mm) eine wichtige Rolle.

Mit M arrakesch (460 m. ü. M., 31°36' n. 
Br./ 8°01' w.L.), 150 km östlich der A tlan
tikküste und ca. 350 km SW Meknes, dem 
Ort des Erstnachweises, hat sich die Tür
kentaube also offenbar eine weitere 
Siedlungsbasis am Fuße des Hohen Atlas 
erobert.
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Richtigstellung:

„Brütender Z w ergadler” in K roatien ist nur W espenbussard
Die im letzten Heft (4) der Ornithol. Ver
handlungen (25: 219-222) gemeldeten
Zwergadler-Brutvorkom men beruhen auf 
einer Fehlbestimmung. Der „junge Zwerg
ad ler” ist in W ahrheit ein Wespenbussard.

Der W espenbussard konnte eindeutig an
hand des Belegfotos der kroatischen Veröf
fentlichung in M u z in ic  &  D el ic  (1996), von 
den Einsendern S tipcev ic  &  L u k a c , von Re
daktion und Vorstand der OG Bayern so
wie unabhängig davon von Greifvogel
experte B.-U. Meyburg, Berlin, bestim m t

werden. Wie S tipcev ic  et al. (1997) an ande
rer Stelle völlig korrekt widerlegen, ist 
nicht nur der Zwergadler als Art falsch, 
sondern auch das verm utete Brutvor
kommen in Nordwest-Kroatien, da ein Zu
sammenhang zu einem 300 m w eiter gele
genen Greifvogelhorst nicht hergestellt 
werden konnte. Die Redaktion bedauert, 
daß es mangels Vorlage des Fotos zum Zeit
punkt der ersten Veröffentlichung von 
D el ic  &  M u z in ic  (Orn. Verh. 25, 1995) zur 
irrtüm lichen Meldung kam.
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